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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Moorbirken-Bruchwald, Steifseggen-Grauweidengebüsch, Erlen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Schilfröhricht,
Straußgilbweiderich-Sumpfreitgras-Staudenflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20881

Einem Verlandungsmoor sekundär aufwachsendes, gegenwärtig hydrologisch geschwächtes Kesselmoor in Senke innerhalb der Endmoräne 
von Acker, Nadelwald sowie Gehölzen und Staudenfluren umgeben;
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen stockt im Bereich des Kesselmoores ein junger Torfmoos-Schnabelseggen-
Moorbirken-Bruchwald, der randlich in ein Steifseggen- bzw. Erlen-Grauweidengebüsch der Laggzone übergeht.
Das sich im Nordosten anschließende Verlandungsmoor wird vor allem durch ein locker von Grauweiden unterbrochenes Wasserlinsen-
Schilfröhricht charakterisiert.
Zwischen Moorbirken-Bruchwald und Grauweidengebüsch konnte im Nordteil außerdem eine Straußgilbweiderich-Sumpfreitgras-Staudenflur 
auf sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen kleinflächig beobachtet werden.
Bemerkenswert ist das Auftreten von Fasensegge, Schnabelsegge und Schmalblättrigem Wollgras.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Carex canescens Carex elata Juncus effusus Lemna minor
Lysimachia thyrsiflora Phragmites australis Salix cinerea Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus
Carex rostrata Carex x limnogena Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium
Galium palustre Lycopus europaeus Molinia caerulea Solanum dulcamara
Sphagnum squarrosum


